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Habsburg: 6. Generalversammlung des Vereins Geothermische Kraftwerke Aargau

VGKA lud auf die Habsburg ein
Miteinander zum Durchbruch. Unter
diesem Motto lud der Verein Geother­
mische Kraftwerke Aargau (VGKA)
am 3. Mai zur sechsten Generalver­
sammlung seiner Vereinsgeschichte.
Nebst dem offiziellen Teil und dem
traditionellen gemeinsamen Abend­
essen auf dem Schloss Habsburg
erhielten die Vereinsmitglieder einen
Überblick über laufende geothermi­
sche Projekte.

B
eim Verein Geothermische
Kraftwerke Aargau (VGKA)
hat es Tradition, dass sich
seine Mitglieder auf dem
Schloss Habsburg zur jährli-

chen Generalversammlung treffen.
Genau heute vor fünf Jahren fand
die erste Generalversammlung des
Vereins am selben Ort statt. Wäh-
rend der letzten fünf Jahre hat sich
viel getan. Im statutarischen Teil
blickte der Verein auf das sechste
Vereinsjahr zurück.

«Es geschieht viel»
Im Anschluss an den offiziellen Teil
erhielten die anwesenden Mitglieder
einen Überblick über die jüngsten
Fortschritte in der Tiefengeother-
mie. Gerade auf Gesetzesebene tat
sich viel. Damit es in der Tiefengeo-
thermie zum Durchbruch kommt,
braucht es für deren Nutzung zuerst
einmal Rechtssicherheit. Der Kanton
Aargau hat dies bereits früh erkannt.
«Der Aargau war der erste Kanton,
der ein Gesetz zur Nutzung des Un-
tergrundes schuf,» zeigte sich Ver-
einspräsident und Nationalrat Mat-

thias Samuel Jauslin stolz. «Inzwi-
schen sind jedoch viele weitere
Stände unserem Vorbild gefolgt.»
Unterdessen kennen ebenso Luzern
und Thurgau ein solches Gesetz.
«Daneben laufen in zahlreichen an-
deren Kantonen Gesetzgebungsver-
fahren.» So dürfte in den Nachbar-
kantonen Solothurn, Zug und Zü-

rich bald ein Gesetz vorliegen, wel-
ches für Investoren Rechtssicherheit
schafft. «Der Bund trägt diesen föde-
ralistischen Weg mit und überlässt
den Kantonen bei der Ausarbeitung
einer gesetzlichen Regelung den
Vortritt», ergänzt Jauslin.
Gleichzeitig ist in der Schweiz abseits
der medialen Öffentlichkeit auf Pro-

jektebene einiges geschehen. Vieles
spielt sich noch in der Westschweiz
ab, von dem wir auf der anderen
Seite des Röstigrabens gegenwärtig
wenig mitbekommen. Vielverspre-
chende und weit vorangeschrittene
Projekte werden im Kanton Waadt
bei Vinzel und Lavey-les-Bains sowie
in Haute-Sorne, Jura, vorangetrie-
ben. Auch im Kanton Genf bestehen
umfassende Pläne zur Nutzung der
Geothermie. In einer ersten Phase
wird das gesamte Kantonsgebiet bis
2017 mittels Schallwellen abgetastet,
um Wasservorkommen im Unter-
grund zu lokalisieren. In Genf er-
hofft man sich, einmal zwei Drittel
des Wärmebedarfs durch Geother-
mie decken zu können.
Der VGKA nahm seine General-
versammlung auch zum Anlass,
einmal über die Grenzen zu bli-
cken. Dr. Hans-Kaspar Scherrer,
Vorsitzender der Geschäftsleitung
IBAarau AG und Mitglied des
VGKA-Vorstands, stellte den Anwe-
senden das Projekt Icelink vor, das
Grossbritannien und Island voran-
treiben. Island ist jenes Land, das
am meisten Elektrizität pro Ein-
wohner produziert: ganze 53,9
Megawattstunden. Die Elektrizität
stammt ausschliesslich aus erneuer-
baren Energien. Angesichts der
grossen ungenutzten Energieres-
sourcen könnte das Land im Über-
fluss Strom aufs Festland exportie-
ren. Dazu soll ein Unterseekabel
Island mit Grossbritannien verbin-
den. Mit 1000 bis 1500 Kilometern
wäre Icelink die längste Unterwas-

serverbindung auf der Welt zum
Transport von Energie. Frühestens
ab 2027 könnte Island Strom nach
Grossbritannien liefern.

Der Aargau steht nicht abseits
Dass der Aargau in Sachen Tiefen-
geothermie kein unberührter Fleck
ist, wissen die Vereinsmitglieder bes-
tens. So blickt der Verein Geothermi-
sche Kraftwerke Aargau gespannt
nach Oftringen, wo die Erdwärme
Oftringen AG einen Wärmespeicher
im Untergrund plant. Im Sommer
soll hier einmal überschüssige
Wärme gespeichert werden können,
um sie dann imWinter konsumieren
zu können. Solche Wärmespeicher
sind nur eine von mehreren Mög-
lichkeiten, wie tiefengeothermische
Projekte Fernwärme nutzbar ma-
chen könnten. Kurt Hostettler stellte
zum Abschluss des offiziellen Teils
als Geschäftsführer das Fernwärme-
netz der Refuna AG vor. Das 145 km
lange Netz dient seit 1983 dazu, die
Abwärme des Kernkraftwerks Bez-
nau in die umliegenden Gemeinden
zu verteilen. Die jährlich ausgelie-
ferte Wärmemenge von 170 GWh
entspricht 17000 t Heizöl. Die RE-
FUNA AG arbeitet zurzeit an ver-
schiedenen Szenarien, wie die Ab-
wärme des KKW Beznau dereinst
ersetzt werden könnte. Der VGKA
wird sich am 2. Juni ein Bild vor Ort
machen können. Dann nämlich lädt
der Verein seine Mitglieder zu einer
Besichtigung der Refuna AG auf
dem Areal des KKW Beznau ein.●

Text eingesandt

Kurt Hostettler, Geschäftsführer der Refuna AG, lädt den VGKA am 2. Juni
zum Besuch nach Beznau ein Bild: zVg

region: Verlosung für Konzerttickets und eine Übernachtung für das Bluesfestival in Baden

Baden hat bald wieder den Blues
Bald wird die Limmatstadt Baden
zum Mekka der Bluesmusik.
Gewinnen Sie zwei Tickets mit
Übernachtung für dieses musikali­
sche Highlight.

W
enn vom 21. bis 28. Mai
2016 das Bluesfestival Ba-
den über die Bühne geht,
sind die Augen und Oh-
ren der Bluesfans wieder

auf die Limmatstadt gerichtet. Auch
in seiner 13. Ausgabe zeigt das Festi-
val ein weites Spektrum des Blues:
funkigen New-Orleans-Groove, vir-
tuose Harpspieler, eine gehörige
Portion Swissness sowie eine sech-
zehnköpfige Blues-Big-Band. Damit
gelingt es dem Festival auch in die-
sem Jahr wieder, topaktuell zu sein
und seiner hohen musikalischen Re-
putation gerecht zu werden.

Jon Cleary zur Eröffnung
Mit Jon Cleary erlebt das Publikum
einen frischgebackenen Grammy-
Gewinner! Sein 2015 erschienenes
Album «GoGo Juice» wurde als Best
Regional Roots Music Album ausge-
zeichnet. Selbst der grosse Allen
Toussaint liess es sich nicht nehmen,
die Horn-Arrangements für dieses
Album zu schreiben. Cleary hat sich
in den 35 Jahren in New Orleans
und dank der Zusammenarbeit u.a.
mit Taj Mahal, John Scofield, Dr.
John und Bonnie Raitt einen enor-
men Ruf als Songwriter erarbeitet.
Von B. Raitt wurde er deshalb als
«das neunte Weltwunder» bezeich-
net. Kaum einer spielt den musikali-
schen Eintopf New Orleans› so au-
thentisch, energetisch und in seiner
ganzen Vielfalt wie Jon Cleary. Im
Quartett, zusammen mit seiner
grossartigen Band «Absolute Mons-
ter Gentlemen», entführt Jon Cleary
in seinem exklusiven Auftritt die Zu-
schauer am Eröffnungskonzert in
die musikalische Welt von New Orle-
ans. Der Vollblutmusiker versteht

sein Handwerk so gut, dass er aus
der Musikszene von New Orleans
nicht mehr wegzudenken ist. Das
Gleiche gilt für Ludwig Seuss & Band
in Deutschland. Sie sind Supporting
Act von Jon Cleary. Mit mittlerweile
13 CDs im Gepäck, einer herausra-
genden Allstarbesetzung und zahl-
reichen Konzerten gehört Seuss’
Band zu den gefragtesten Blues- und
Zydecobands Deutschlands. Seuss
mischt klassischen Piano-Boogie mit
Jump-Blues und Louisiana-R&B. Seit
er und seine Band auch noch den
Zydeco aus New Orleans importiert
haben, kann wirklich gesagt werden:
Authentischer kann man die Musik
aus demMississippi-Delta kaum spie-
len. Konzerte von Ludwig Seuss &
Band sind eine musikalische Ge-
fühlsreise durch die Südstaaten der
USA, die zum Tanzen und Genie-
ssen einlädt.

Strong voice meets strong guitar
An den ersten Hauptkonzerte wird
dasNordportal Baden so richtig blue-
sig gerockt: Jeff Jensen beendet seine

Tournee in Baden, JJ Grey & Mofro
startet seine Europatournee in Ba-
den! Jeff Jensen, exzellenter Gitarrist
und Sänger, begeistert seit Jahren
Bluesfans und Musikkritiker mit sei-
nen dynamischen Liveshows. Er ver-
steht es, dem Publikum die Leiden-
schaft und Hingabe der Bluesmusik
zu vermitteln. Seine aktuelles Album
«Road worn and ragged» ran-gierte
in den Top Ten verschiedener US-
Blues Charts. 2014 wurde er für den
renommierten Blues Blast Award no-
miniert. Am 5. April 2016 wird Jeff
Jensen sein erstes Live-Album veröf-
fentlichen. Einzigartig wird sicher
auch der Auftritt der US-amerikani-
schen Band JJ Grey & Mofro. Ihre
Musik einem Genre zuzuordnen,
wird schwerfallen, mischen sie doch
in ihremSoundMerk-male vonBlues,
Soul, Funk bis hin zu SouthernBlues.
JJ Grey & Mofro sind bekannt dafür,
live einen sehr entspannten aber mit-
reissenden Groove zu entfachen, der
die Lässigkeit der Südstaaten mit
grösster musikalischer Kompetenz
transportiert. Authentische, ehrliche

undhandgemachte Südstaatenmusik
vom Feinsten!

Powerblues aus Spanien
Ein Highlight der Festivalwoche wird
der Auftritt der Travellin’ Brothers
Big Band im Nordportal sein. Die
Travellin’ Brothers, eine Bluesband
aus dem Norden Spaniens, wird von
einer mehrköpfigen Bläserforma-
tion unterstützt und tritt in dieser
Formation erstmals ausserhalb Spa-
niens und exklusiv am Bluesfestival
Baden auf! Dabei versprühen die
Musiker Spielfreude und Energie.
Ob Blues, Jazz, Swing oder Funk:
Der Auftritt der Travellin’ Brothers
Big Band am Bluesfestival Baden
2016 wird niemanden kalt lassen.
Das sah auch die Jury der European
Blues Challenge so, welche die Tra-
vellin’ Brothers 2015 zur Siegerband
des Wettbewerbs kürte.
Auch Ina Forsman, der erste Act des
Abends, nahm 2014 an der Euro-
pean Blues Challenge teil. Bereits
zuvor konnte das Nachwuchstalent
und Gesangswunder der finnischen

Bluesszene reichlich Bühnenerfah-
rung sammeln. Bereits im Alter von
17 Jahren tourte sie durch Finnland
und begeisterte das finnische TV-
Publikum mit ihrer einprägsamen
und faszinierenden bluesigen
Stimme in einer finnischen Casting-
Show. In diesem Jahr veröffentlichte
sie ihr erstes Solo-Album und tourt
mit dem Blues Caravan durch die
ganze Welt.

Samstag, 21. Mai, 21 Uhr, Trafo Baden
«Jon Cleary & The Absolute Monster
Gentlemen»

Freitag, 27. Mai, Nordportal, Baden,
«Jeff Jensen» (20 Uhr) und «JJ Grey &
Mofro» (22 Uhr)

Samstag, 28. Mai, Nordportal, Baden,
«Ina Forsman» (20 Uhr) und «The Tra-
vellin’ Brothers Big Band» (22 Uhr)

Gewinnen Sie Tickets für das Konzert von Ina Forsman und der Travellin’ Brothers Big Band mit Übernachtung im
«Limmathof» Bilder: zVg

Gewinnen Sie 2 Tickets für die
Konzerte am 28. Mai, «Ina Fors­
man» (20 Uhr) und «The Travel­
lin’ Brothers Big Band» (22Uhr).

Gewinnen Sie zusätzlich einen
Gutschein für eine Übernach­
tung* für 2Personen imLimmat­
hof Baden Hotel & Novum Spa
inklusive Frühstück und Eintritt
in die Wellnessoase.

Schicken Sie uns ein E-Mail mit
Ihrem Namen und Ihrer Adresse
mit dem Betreff: «Bluesfestival
Übernachtungsspecial» an
wettbewerb@effingerhof.ch.
Einsendeschluss: 23. Mai, 12 Uhr.
Die Gewinner werden anschlies-
send sogleich per E-Mail benach-
richtigt.

Wir wünschen viel Glück!

ticketverlosung


